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I Geltung unserer Verkaufs- und Lieferbedingungen
Für den Umfang der von Hellweg Maschinenbau zu erbringenden Lieferungen oder Leistungen sind die beiderseitigen schriftlichen 
Erklärungen maßgebend. Grundlage jedes Vertragsschlusses sind weiterhin unsere nachfolgend niedergelegten allgemeinen Verkaufs- 
und Lieferbedingungen.
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder von unseren Bedingungen abweichende Verkaufsbedingungen erkennen 
wir nicht an, es sei denn wir hätten ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt.

II Gewerbliche Schutzrechte
An  Abbildungen,  Zeichnungen  oder  sonstigen  Unterlagen,  die  der  Besteller  bereits  vor  Vertragsschluss  erhält,  behalten  wir  uns  
Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der 
Besteller unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.
Wenn nicht  ausdrücklich  etwas  anderes vereinbart  ist,  sind  wir  nicht  verpflichtet,  die  Richtigkeit  der  vom Besteller  zur  Verfügung 
gestellten  Informationen  und  Materialien  zu  überprüfen.  Bei  Maschinen,  die  nach  vom  Besteller  vorgegebenen  Spezifikationen, 
Zeichnungen oder Skizzen angefertigt werden, haften wir nicht für etwaige Verletzungen von Schutzrechten Dritter. Falls wir dieserhalb 
von Dritten in Anspruch genommen werden, hat uns der Besteller in vollem Umfang von derartigen Ansprüchen freizustellen.

III Angebote
Angebote erfolgen schriftlich bzw. bedürfen der schriftlichen Bestätigung.
Erteilte Aufträge werden für uns erst verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt sind.

IV Auftragsbestätigungen, Änderungen des Leistungsumfangs
Aufträge gelten erst nach schriftlicher Auftragsbestätigung als angenommen. Für den Umfang und die Konditionen der Lieferung ist 
unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Abweichungen in der Auftragsbestätigung von vorher getroffenen Vereinbarungen 
gelten als genehmigt, wenn der Besteller nicht innerhalb von zwei Geschäftstagen seit Erhalt schriftlich widerspricht.
Wir behalten uns Abweichungen vom vereinbarten Leistungsumfang vor, die durch die Berücksichtigung von Änderungen zwingender 
rechtlicher oder technischer Normen bedingt sind.
Änderungswünsche des Bestellers hinsichtlich des Inhalts der zu erbringenden Leistungen nach Vertragsschluss (z.B. Umrüstungs-  
bzw. Erweiterungsarbeiten) berücksichtigen wir im Rahmen unserer betrieblichen Kapazitäten und nur gegen gesonderte Vergütung 
gemäß unserem gesonderten Angebot oder unserem zum Zeitpunkt der Annahme der Änderungswünsche gültigen Preisen.

V Zahlungsmodalitäten
Die Zahlungsbedingungen gelten grundsätzlich gemäß unserer Auftragsbestätigung. Falls keine Zahlungsbedingung benannt ist, ist die  
Zahlung innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum mit 2 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug fällig.
Kommt der Besteller  in Zahlungsverzug,  so sind wir  berechtigt,  Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozent  über den Basiszinssatz zu  
fordern. 

VI Preise
Unsere Preise verstehen sich ohne Mehrwertsteuer. Die genannten Preise gelten, falls nichts anderes vereinbart ist, freibleibend ab  
Werk, ohne Verpackung, Transport, Transport-Versicherung, Montage oder Inbetriebnahme. Der Versand erfolgt stets auf Kosten und 
Gefahr des Bestellers ab Werk, auch bei Lieferungen durch werkseigene Fahrzeuge. Wir behalten uns vor, die am Tage der Lieferung  
gültigen Preise zu berechnen, falls die Lieferung später als vier Monate nach Auftragsbestätigung erfolgen soll. Dies gilt insbesondere, 
wenn ab Vertragsabschluss die Werkstoffpreise, Löhne oder sonstige Kostenfaktoren gestiegen sind oder Umstände, die nicht durch  
uns zu vertreten sind, Herstellung oder Vertrieb verteuern.

VII Aufrechnung, Zurückbehaltungsrechte
Aufrechnungs-  oder  Zurückbehaltungsrechte  stehen dem Besteller  nur  zu,  wenn  seine  Gegenansprüche rechtskräftig  festgestellt, 
unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als ein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

VIII Lieferung, Teillieferungen
Die Lieferfrist beginnt mit dem Erhalt  der Auftragsbestätigung bzw. soweit  bestätigt  mit dem Erhalt  der  Anzahlung, Muster  und mit  
Klärung der technischen Details. Sie ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder die  
Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Mit dem Besteller vereinbarte Änderungen des Leistungsinhalts führen zur Aufhebung vereinbarter  
Liefertermine und Fristen, soweit nichts anderes vereinbart ist. 
Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt  die rechtzeitige oder ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers 
voraus  (z.B.  rechtzeitiger  Eingang  vereinbarter  Anzahlungen,  termingerechte  Bereitstellung  der  vom  Besteller  zu  beschaffenden 
Unterlagen, Genehmigungen, Angabe in technischer Hinsicht zu Werkstücken oder Werkstückmuster). Unsere Lieferfrist verlängert sich 
angemessen  bei  nicht  rechtzeitiger  oder  nicht  ordnungsgemäßer  Erfüllung  der  Verpflichtungen  des  Bestellers  oder  beim  Eintritt  
unvorhergesehener Hindernisse, gleichviel, ob in unserem Werk oder bei unseren Unterlieferanten (z.B. Betriebsstörungen, Streiks, 
Verzögerungen in der Anlieferung von Rohstoffen usw.) Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu vertreten,  
wenn sie während eines bereits vorliegenden Verzugs entstehen.
Teillieferungen sind zulässig, soweit abgeschlossene Einheiten oder selbständige Einzelkomponenten geliefert werden.

IX. Lieferung mit Aufstellung
Ist  vertraglich  vereinbart,  dass  der  Liefergegenstand an einem vom Besteller  genannten Ort  von uns  aufgebaut  werden soll,  gilt  
folgendes:
Alle  baulichen Arbeiten (einschließlich Energieversorgung) müssen vor Beginn der Aufstellung soweit  fertig  gestellt  sein,  dass die 
Aufstellung  sofort  nach  Anlieferung  begonnen  und  ohne  Unterbrechung  durchgeführt  werden  kann.  Für  die  Aufbewahrung  der 
Maschinenteile, Materialien, Werkzeuge etc. ist vom Besteller ein trockener, beleuchtbarer und abschließbarer Raum zur Verfügung zu  
stellen.  Für  die  Aufstellung  hat  der  Besteller  auf  eigene Kosten  Hilfspersonal  und sonstige  zur  Aufstellung und Inbetriebsetzung 
erforderliche Vorrichtungen und Bedarfsstoffe zu stellen. Der Besteller hat die Kosten der Anreise und Unterbringung sowie die jeweils 
zum Zeitpunkt der Aufstellung gültigen Tagessätze der von uns eingesetzten Mitarbeiter zu erstatten.
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X. Eigentumsvorbehalt
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollen Bezahlung des vereinbarten Preises Eigentum des Lieferanten. Sie darf vor voller Bezahlung  
oder  Einlösung  der  dafür  hingegebenen  Schecks  oder  Wechsel  ohne  Zustimmung  des  Lieferanten  weder  verpfändet  noch  zur  
Sicherstellung übereignet werden. Zum Weiterverkauf der Vorbehaltsware ist der Auftraggeber nur mit der Maßgabe berechtigt und  
ermächtigt, dass die Kaufpreisforderung aus dem Weiterverkauf auf den Lieferanten übergeht. Die Forderungen des Auftraggebers aus 
dem Weiterverkauf der Vorbehaltsware werden bereits jetzt an den Lieferanten abgetreten, welcher diese Abtretung hierdurch annimmt.  
An allen vom Auftraggeber übergebenen Rohmaterialien hinsichtlich jeder Art ist bezüglich sämtlicher Forderungen des Lieferanten mit  
der Übergabe ein Pfandrecht bestellt.

Kommt der Besteller mit der Bezahlung einer fälligen Forderung aus der Geschäftsverbindung länger als zwei Wochen in Verzug oder  
stellt er seine Zahlungen ein, so können wir die sofortige Aushändigung der Vorbehaltsware verlangen. 

XI Lagerkosten, Gefahrtragung
Gerät der Besteller in Annahmeverzug oder verzögert sich die Herstellungszeit, weil der Besteller den ihm obliegenden Pflichten nicht  
nachkommt, oder wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzögert, so werden ihm die durch die Lagerung entstehenden Kosten  
pauschaliert  mit  einem halben Prozent  des  Rechnungsbetrages für  jede Woche in Rechnung gestellt.  Dem Besteller  steht  offen, 
niedrigere Kosten nachzuweisen. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache geht zu 
dem Zeitpunkt auf den Besteller über, zu dem dieser in Annahmeverzug gerät.

XII Gewährleistung und Garantie
Sachmängelansprüche verjähren in 24 Monaten.
Die  Frist  beginnt  mit  Abnahme/Inbetriebnahme.  Wird  die  Inbetriebnahme  hinausgeschoben  aus  Gründen,  die  nicht  dem 
Verantwortungsbereich  des  Lieferers  zuzuordnen  sind,  so  gilt  für  die  Fristberechnung  der  Tag,  an  welchem  normalerweise  die 
Inbetriebnahme hätte erfolgen können.

Defekte Teile (ausgeschlossen sind Verschleißteile) werden innerhalb der Garantiezeit von uns ersetzt und – wenn erforderlich – durch  
unseren Techniker ausgetauscht. Weitergehende Garantien bestehen nicht. Für Verluste, die dadurch entstehen, dass eine Hellweg-
Maschine defekt ist, übernehmen wir keine Haftung. Die Garantie kann für die aufgeführte Frist nur bei Verwendung von Hellweg-
Ersatzteilen und Verbrauchsmaterial gewährleistet werden. 

1.  Die  Garantie  besteht  nur  für  fabrikneue  Gegenstände.  Gebrauchte  Waren,  Umbau,  Reparaturen  und  Ausbau  sind  von  der 
Gewährleistung ausgeschlossen.
2. Jegliche Mängel hat der Besteller unverzüglich, spätestens jedoch zwei Wochen nach Anlieferung anzuzeigen. 
Sonstige Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung anzuzeigen. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen. Ihr ist eine nachvollziehbare 
Beschreibung des Mangels beizufügen. Für nicht rechtzeitig angezeigte Mängel entfällt die Gewährleistung.
3.  Wir  sind  nach  unserer  Wahl  berechtigt,  innerhalb  angemessener  Frist  Mängel  durch  Nachbesserung  oder  durch  Lieferung 
mangelfreier  Ware zu  beheben.  Wir  sind  berechtigt,  solche Änderungen an der  Ware durchzuführen,  die  aufgrund von Mängeln  
erforderlich  werden,  soweit  dadurch  die  vertragsgegenständliche  Leistung  nicht  mehr  als  nur  unerheblich  verändert  wird.  Die 
betreffenden Teile sind auf unser Verlagen an uns zu senden. Die für die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung erforderlichen Kosten 
tragen wir, sofern sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt
4.  Mängelansprüche  bestehen  nicht  bei  unerheblicher  Abweichung  von  der  vereinbarten  Beschaffenheit,  bei  nur  unerheblicher 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrenübergang in Folge fehlerhafter  
oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem 
Vertrag nicht vorausgesetzt sind.

Rücksendungen werden nur nach vorheriger Vereinbarung und unserer Genehmigung zurückgenommen.

XIII Rücktrittsvorbehalt
Für den Fall unvorhergesehener Ereignisse sowie für den Fall einer sich nachträglich herausstellenden Unmöglichkeit der Ausführung 
der Bestellung steht uns das Recht zu, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Wird uns nach Abschluss des Kaufvertrages  
bekannt, dass sich der Besteller in ungünstiger Vermögenslage befindet, so können wir Sicherheiten für die Gegenleistung verlangen 
oder unter Anrechnung der von uns gemachten Aufwendungen vom Vertrag zurücktreten.

XIV Haftung
Soweit in diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen nichts Abweichendes geregelt ist, ist unsere Haftung für Pflichtverletzungen wie folgt  
eingeschränkt:

1. Wir haften uneingeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen 
sowie für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer Pflichtverletzung beruhen, die wir, 
unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten haben.
2. Für sonstige schuldhafte Verletzungen wesentlicher Vertragspflichten haften wir,  gleich aus welchem Rechtsgrund, dem Grunde 
nach.  Unberührt  bleibt  ein  etwaiges  gesetzliches  Rücktrittsrecht  des  Bestellers,  jedoch  haften  wir  im  Übrigen  nur  in  Höhe  des  
typischerweise vorhersehbaren Schadens bzw. der typischerweise vorhersehbaren Aufwendungen.
3. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen.
4. Soweit wir nach Absatz b) haften, ist die Haftung auf die Deckungssumme unserer Betriebshaftpflichtversicherung beschränkt.
5. Die oben genannten Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten unseren Angestellten.

XV Gerichtsstand
Gerichtsstand für alle aus diesem Vertrag sich ergebenden Streitigkeiten ist Aachen. Darüber hinaus sind wir berechtigt, den Besteller  
auch an seinem Gerichtsstand zu verklagen

XVI Anwendbares Recht
Der Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechts wird ausgeschlossen.
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